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Bestelrxge»
auf dal „Tageblatt" welcher mit
Ausnahme Montag» täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

UNö

KronprinMstraße Nr. 1.

Aszeiße»
nehmen auswärts alle Annoncen«
BüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 1b Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

fit« die !««fr«s « Um «« «« Wesdr « LiS f»Lteste«r Ritt »»» L Mr L8lK«s « >Ke«,WMe8 ; - rSG« « Ärr -de« »»eher «rhetrs .

M179 . Freitag , den 2 . August 1895 . 21. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 31 . Juli . Wie jetzt bestimmt gemeldet wird ,
wird der Kaiser am Freitag , den 2 . August , Vormittags 6 Uhr ,
von Kiel aus die Reise nach England mit der „ Hohenzollern "
und der „Gefton " durch den Kaiser Wilhelm -Kanal antreten .
Die Dacht geht am Abend desselben Tages bei Helgoland vor
Anker und setzt am Sonntag Nachmittag die Reise nach England
fort . Am 16 . August wird der Kaiser von England wieder in
Wilhelmshaven eintreffen .

lieber den Besuch , des Kaisers in Saßnitz wird der „Nctt.-
Zeitung" geschrieben : Kurz vor 1 ' /-, Uhr Nachmittags ging an
den beiden Masten des „Kaiseradlers " die Kriegsslagge in die
Höhe, zum Zeichen, daß die Kaiserstandarte in Sicht war .
Bald konnte man auch einen Hellen Punkt am Horizont be¬
merken, der sich immer mehr vergrößerte . Sobald die „Hohen¬
zollern " still lag , erschienen auf der Landungsbrücke die Prinzen
Adalbert und August Wilhelm , die kurz vorher noch mit ihren
Spaten am Strande Sand gegraben und mit einer Wassermühle
gespielt hatten , bestiegen die Dampfpinasse und begrüßten auf
dem „Kaiseradler " den Kaiser . Inzwischen war es um die
„Hohenzollern" immer lebendiger geworden, bewimpelte und be¬
flaggte Boote umkreisten dieselbe und die Insassen jubelten dem
Monarchen ihren Willkommengruß entgegen. Die Pinasse des
Kaisers schoß wie ein Pfeil der Landungsbrücke entgegen. So¬
bald der Kaiser, der die Admiralsuniform und die Weiße Mütze
trug , ausgestiegen war , eilte ihm der heute seinen Geburtstag
feiernde Prinz Oskar entgegen, seinem Vater einen Strauß über¬
reichend , worauf der Kaiser das Geburtstagskind in seine Arme
nahm und recht herzlich küßte . Auf dem weitern Wege über
die Brücke, die eine Länge von 80 w hat , kam dem Kaiser
dessen jüngster Sohn , der blondgelockte Prinz Joachim , entgegen-
gelausen, der ebenfalls die zärtlichsten Liebkosungen empfing.
An der Pforte der Parkmauer standen die Damen und Herren
des Hofstaates der kaiserlichen Kinder, , und als der Kaiser sich
diesen näherte , kam ihm von hier aus die kleine ganz weiß - ge¬
kleidete Prinzessin Victoria Luise mit ausgestreckten Armen ent¬
gegengelaufen. Der glücklich lächelnde Vater hob sie auf den
Armen empor und drückte sie unter mehrfachen Küssen zärtlich
an sich. Während der Kaiser dann die kleine Prinzessin an der
Hand bis zur Treppe führte , sprangen die jüngern Prinzen un¬
ablässig um ihren Vater herum . Nachdem der Geburtstag des
Prinzen Oskar durch die Anwesenheit des Kaisers im Schlosse
die rechte Weihe erhalten hatte , kehrte der Kaiser an Bord der
„Hohenzollern" zurück, wo auch das Mahl eingenommen wurde .

Berlin , 31 . Juli . An Norwegen wird der Kaiser jedes¬
mal schon im Inlands beim Antritt seiner Reist erinnert . Als
der MmmrH von der ersten Nordlandreise zurückkehrte, ließ er
in Spandau am Havelufer , dicht neben der Hamburger Bahn ,
einen hübschen geräumigen Pavillon ganz in norwegischem Bau¬
stil errichten. Seitdem tritt der Kaiser stets von hier aus die
Reise nach dem Norden an . Er kommt mit der Dacht „Alex¬
andria " von Potsdam , begiebt sich zu kurzem Aufenthaltein den
Pavillon und besteigt sodann den auf der Strecke bereitstehenden
Hofzug . Umgekehrt erfolgt jedesmal , so auch am Montag früh
wieder , die Heimreise nach Potsdam . Nur in diesen beiden
Fällen wird der Pavillon alljährlich benutzt.

Die Kaiserin -Mutter Herzogin Adelheid von Schleswig -
Holstein, die während des Monats Juli in Grabenstein weilte,
wird, wie dem „B . T ." aus Kiel geschrieben wird , Anfangs
August die Reise nach Potsdam antreten , um eine Zeit lang bci
der Kaiserin im Neuen Palais Aufenthalt zu nehmen . Diese

Meldung spricht dafür , daß die Kaiserin den Besuch in Saßnitz
vorläufig aufgeschoben , wenn nicht vollständig ausgegeben hat .

Das Befinden des Fürsten Bismarck ist zur Zeit , wie die
„B . dt . N . " erfahren , ausgezeichnet. Der Fürst bewegt sich viel
zu Fuß und zu Wagen im Freien und erfreut sich einer heiteren
Stimmung . Die großen Gedenktage des Vaterlandes bieten ihm
vielfach Anknüpfungspunkte der Unterhaltung , die sich auf den
engsten Familienkreis beschränkt. Besuche sind schon seit einiger
Zeit nicht mehr angenommen worden , um dem Fürsten nach den
38 großen Empfängen , welche die Geburtstagszeit ihm auferlegte ,
die Möglichkeit des Ausruhens zu gewähren . Dies dürste noch
für einige Wochen beibehalten werden, um dadurch auch die
Durchführung kurgemäßer diätetischer Vorschriften zu erleichtern.

Der deutsche Botschafter in Wien, Graf Eulenburg , ist
nach Beendigung der Nordlandreise hier durchgekommen und
begiebt sich nach Liebenberg, von wo aus er in einigen Tagen
auf stinen Wiener Posten zurückkehren wird .

Berlin , 30 . Juli . Die neue Offiziers -Litewka erhält den
Schnitt wie das Bordjackek der Marine -Offiziere und einen
Umlegekragen ohne besondere Abzeichen , also in der Grundfarbe
der Litewka,- dagegen werden die Feldachselstücke zu derselben ge¬
tragen . Das Anlegen der Litewka an Stelle des Waffenrockes
oder Ueberrockes wird nur zum Dienst in geschloffenen Räumen
und außerdem zu gymnastischenUebungen und auf der Schwimm¬
bahn gestattet . — Die Oberfeuerwerker -Schüler , welche un¬
mittelbar nach Beendigung des bekannten Prozesses zu ihren
Regimentern zurückkommandirt wurden , da die über sie verhängten
Strafen durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt er¬
achtet wurden , sehen nun, soweit ihre Kompagnie - oder Batterie¬
chefs weiter mit ihnen kapitulirt haben , ihrer Rückberufung nach
der Oberfeuerwerker -Schule entgegen, sobald dort die regel¬
mäßigen Kurse wieder beginnen. Die Veranlassung zu dieser
Nachsicht dürfte , wie die „Volksztg ." meint , Wohl in dem Mangel
geeigneter Aspiranten zu suchen sein, sowie darin , daß die oben
erwähnten Schüler doch schon einen großen Theil ihrer Aus¬
bildung genossen hatten , als sie ihr Schicksal erreichte.

Aus Swakopmünd melden die „ Neuesten Nachrichten", daß
bei Landungsarbeiten des Dampfers „Karl Woermann " am
4 . Juni vier Matrosen ertrunken sind.

Erfurt , 30 . Juli . Die Socialdemokratie Thüringens
hat am letzten Sonntage in Erfurt einen Parteitag abgehalten .
In dem Berichte, den der „Vorwärts " darüber veröffentlicht,
heißt cs u . a . : „Es kam dann die Gründung des Neustädter
Blaires zur Besprechung, wobei Hohl aus Neustadt und Hosmann
aus Saalfcld das Verhalten der Neustädter Parteigenossen u . a.
damit vertheidigten , daß keine eigentliche Neugründung , sondern
ein Mattwechsel vorliege . Nach längerer Diskussion, wobei die
Mehrzahl der Redner die Errichtung des „Neustädter Volksblatts "

mißbilligte , wurde mit 25 gegen 20 Stimmen folgende Resolution
gefaßt : „Angesichts der betrübenden Thatsache, daß auf ungerecht¬
fertigte , leichtsinnige Weise neue Zeitungen gegründet werden, wie
das jüngste Ereigniß dieser Art wiederum zeigt, erklärt der
Parteitag seine entschiedene Mißbilligung und beschließt , daß
Zeitungen , welche nicht auf den Grundlagen des vorjährigen
Parteitagsbeschlusses ins Leben gerufen sind , als Parteiblättcr
nicht anzuerkenncn sind . " Also weil in den neuen socialdemv-
kratischen Blättern Streitigkeiten unter den „Genossen" gefühlt
sind , die wahrscheinlich der Parteileitung unangenehme Dinge zu
Tage gefördert haben, werden sie als Parteiblätter nicht aner¬
kannt und damit boykottirt . Die Parteileitung wünscht dem
nach nur solche Zeitungen , die in ihrem Sinne schreiben - die
anderen sollen unterdrückt werden . Man kann dieses Vorgehen

begreifen - wie aber reimt sich das mit der von der Socialdemo¬
kratie so entschieden verfochtenen Forderung : „Gleiches Recht
für alle !" ? Ob es im „Zukunftsstaate " Wohl anders würde ?

Essen a . R ., 31 . Juli . Die „Rhein .-Westf. Ztg ." bringt
eine Erklärung der Firma Krupp, der zufolge die Firma in
Rheinhausen bei Duisburg eine Hochofenanlage in bescheidenem
Umfange erbauen will . Die Gerüchte von der Anlage eines
großen Eisen- und Walzwerkes seien unbegründet .

München , 30 . Juli . Wie die „Münchener Neuesten Nach¬
richten" melden, ist der Oberstkämmerer Frhr . v . Malsen auf dem
Rittergute Nonn heute nach längerer Krankheit gestorben.

Ausland .
Wien , 30 . Juli . Hiesige diplomatische Kreise bezweifeln

nicht die Richtigkeit der Meldung des „Figaro " vom bevor¬
stehenden Uebertritt des Prinzen Boris zur orthodoxen Kirche ,
da bekannt geworden ist, daß die bulgarische Abordnung auf die
Petersburger Reise bereits eine Zusage des Fürsten mitnahm .
Der Uebertritt dürfte nach der Rückkehr des Fürstenpaares nach
Sofia erfolgen.

Petersburg , 30 . Juli . Die Kaiserin -Wittwe Maria ,
der Großfürst - Thronfolger , der Großfürst Michael Alexandro -
witsch und die Großfürstin Olga Alexandrowna sind heute an
Bord der „Poliarnaja Swiesda " nach Dänemark abgereist.

Marseille , 31 . Juli . Ein weiterer Transport von 900
für das Expeditionskorps bestimmter Land - und Seesoldaten ,
sowie von Proviant und Kriegsmaterial , wird morgen nach
Madagaskar abgehen.

Cilli , 31 . Juli . Vor einigen Tagen hat sich hier ein
Ausschuß von Deutschen gebildet, welcher hier , um dem über¬
handnehmenden Slaventhum einen Damm entgegen zu fetzen,
ein deutsches Haus und ein deutsches Studentenheim
schaffen will . Die hierzu erforderlichen Mittel sind die Deutschen
in Cilli nicht im Stande , allein aufzubringen , sie wenden sich
deshalb mit der Bitte um Beiträge an die auswärts lebenden
Deutschen. Das Deutschthum im Ausland zu hegen und zu
pflegen ist eine nationale Pflicht, jedes deutsche Haus im Aus¬
land ist eine Burg des Deutschthums . Etwaige Beiträge sind
an Herrn Kaufmann Josef König in Cilli zu senden .

Marine .
A Wilhelmshaven , 1 . August. Lt. z. S . Vechtel hat am 29. Juli

das Kmda. S . M . Tpbt . „8 76 " an den Torpedosteuermaim Kühn ab¬
gegeben. U .-Lt . ^ S . Stößel hat Urlaub bis zum 16 . Aug. nach Oranien-
stem und Karlsruhe angetreten. Vom Urlaub sind zurilckgekehrt : Kpt .-Lt .
Josephs Brieqleb, Mischte , Hnuptm . Dörr, U.-Lt . z . S . Roßlath , Lt . z . S .
Schlemmer, TieSmeyer. — Hrem .-Lt . Thierry und Sel .-Lt. Schelle haben
ihr neues Kommando zur 2 . Werstdlb. cmgetreten , desgl. Lt . z. S . Ttes-
meyer und v . Mantey als Kommandanten der Torpedoboote „8 44 bezw.
46 " — Der Stab der Schiffe der Reserve-Division setzt sich nunmehr wie
folgt zusammen : Divisionschef Kontre-Ädm. Oloekop , Flaga-Lt. Lt . z. S .
Boedicler. S . M . S . „Hildebrnnd "

, Komdt! Kv.-Kpt . Müller, 1 . Offiz .
Kpt .-Lt . Goette , Nav .-Offiz. Kpt .-Lt. v . Rebeur-Paschwitz , Batt .-Offiz . Kpt .-
Lt . Koch , Wacht-Offiz. Lt. z. S . Siegmund , W.-Offiz . Lt . z . S . Schlemmer,
W.-Offiz . Lt , z. S , Ackermann , Adjutant U.-Lt , z. S , Mommsmg Masch,-
Jng , Hcmpel, Ass.-Arzt I , Kl. Dr. Ratz , Div - u . Schiffszahlm. Mar .-11.-
Zahlm . Loß , - S . M S . „Frithjof " Kmdt . Kapt , z . S . Oelrichs,
1 , Offiz , Kpt .-Lt . Bruch , Nav .-Offiz . Kapt,-Lt . Trumüler , Batt.-Offiz , Lt.
z , S . Grnttner , W .-Qffiz , Lt , z. S . Menger , W .-Offiz . Lt, z . S . Moeller-
mann, W .-Offiz. U.-Lt. z. S . Schade, Adj, U.-Lt . z . S . Reiche , Masch.-Jng .
Breitensteil : , Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Spilker, U.-Arzt Voigt , Div .- und Schiffs- .
Zahlm . Zahlm .- Aspir. Seyssert. — S . M . S . „BeoWulf " Komdt. , Korv.-
Kpt . Ascher, 1 , Offiz . Kpt .-Lt , van Semmcrn , Nav .-Offiz . Kpt.-Lt. Sthamer,
Batt -Offiz . Kapt .-Lt . Mischke , W .-Offiz . Lt . z . S . Löhlein, W -Offiz , U.-Lt,
z. S , Glane , W .-Offiz , U .-Lt. .z S . Lebahn , Adj. U .-Lt . z . S . Wolff,
Masch .-U .-Jng . Lcipvld , Ass.- Arzt 2 . Kl. Dr. Bmedix, Zahlm .-Asp . Wegener .
— S . M . Si „ Siegfried " Kmdt. Kv .-Kpt . Fischer , 1 . Offiz . Kpt .-Lt.

26, Im Hafrn.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck vcrdott«.

(Fortsetzung.)

„Wie man 's nehmen will, " erwiderte sie ausweichend, aber
ohne jede mädchenhafte Beschämtheit, „geradezu anfragen konnte
er ia nicht, dazu war er zu arm , er wußt 's aber oft einzurichten,
oatz er mit mir allein zusammentraf und dann legte er mir 's
"

k Ich war nicht abgeneigt und sagte ihm das auch ,
gab chm aber dabei zu verstehen, daß sich das nicht so leicht
machen lasse . Meine Mutter hatte gerade einen andern Vorschlag
für mich, der ihr gefiel, und ich sagte ihm, wir müßten einen
günstigeren Zeitpunkt abwarten ."

„Weiter !" drängte der Amtsrichter , da sie inne hielt .

, „Ja , weiter wurde über die Sache nicht viel gesprochen , nur
meinte Gerd einmal , wenn er auf den Petershof komme , so
AmE er dort nicht meiner Mutter Knecht , sondern Herr sein .
M dachte aber nicht, daß er dabei so gräßliche Dinge im Sinn
Mte . Er muß während der Jahre , wo er in den fremden
ländern gewesen ist, ganz verwildert sein .

"

//Wie kam es, daß Sie ihm das Tuch schenkten ?" fragte
«er Amtsrichter.

, „Ganz zufällig . Kommerzienrat !) Wogenbrandt war mit
innem Sohne und seinen Tächtern bei uns zum Besuch gewesen ,

k. jOie jungen ' Herrschaften wollten im Boot nach Saßnitz zurück -

M
ich begleitete sie nach dem Nordstrand , Gottlieb Hansen

und Gxrd Runge sollten sie rudern . Es schien ein Wetter im
Anzüge, das nachher auch richtig ausgebrochen ist, sund ich gab

Gerd , der kein Tuch zum Festbinden seines Hutes eingesteckt
hatte , das , welches ich bei mir trug ."

„Und Sie glauben , er habe dasselbe zu dem Verbrechen ge-

mißbraucht ?"

„Leider, leider ! Ich kann ja nicht mehr daran zweifeln. "

„Ist Ihnen vorher nie der Gedanke gekommen , das an der

Leiche gefundene Tuch könne das sein, welches Sie dem jungen
Fischer geschenkt hatten ?"

„Nie, nie !" antwortete sie lauter und lebhafter als bisher, -

„wie hätte ich denn einen so gräßlichen Argwohn auf Gerd

Runge werfen können, den ich lieb hatte . Was soll ich
's leugnen,

Herr Amtsrichter , ich dachte wirklich daran , ihn nach Ablauf
der Trauerzeit zum Manne zu nehmen . Ja , ich wäre ja noch
nicht darauf gekommen, wenn nicht —"

„Was noch ?"

„Ja , sehen Sie , Herr Amtsrichter , als ich heute das Tuch
fand, da war ich vor Schreck mehr todt als lebendig, in meiner

Angst rief ich Vetter Jürgen in die Stube , zeigte es ihm und

sagte, das Tuch, mit dem meiner Mutter die Kehle zugeschnürt
worden sei, müsse das sein, welches ich Gerd Runge gegeben habe.

Ich meinte immer noch, es sei ihm abhanden gekommen . Da

sagte aber der Vetter : „Karoline , wenn die Sachen so stehen ,
dann darf ich doch nicht länger schweigen, " und nun erzählte er
mir , er habe an jenem Abend, etwa gegen 11 Uhr, den Hund
so kläglich heulen gehört , sei bis zur Gartenpforte gegangen und

habe da einen Menschen über den Zaun springen sehen, der ihm
wie Gerd Runge vorgekommen sei .

"

„Warum hat er denn das in den Verhören nicht gesagt ?"

fuhr der Amtsrichter auf .
„ Das fragte ich ihn auch, " erwiderte Karoline , verlegen mit

dem schwarzen Hutbande spielend , „und da sagte er, er habe ge¬
meint , Gerd sei noch mit mir zufammengetroffen, und er hätte

nichts angeben wollen, worüber ich selbst geschwiegen . Sie
können sich denken , wie ich auf ihn losfuhr . Am liebsten wäre

ich noch gestern Abend herübergekommen,' aber es war Sonntag ,
und ich konnte nicht wissen , ob ich Sie anträfe . So habe ich
denn bis heute gewartet , habe anspannen lassen und bin mit

Jürgen hergefahren, ohne einem Menschen zu sagen, wohin wir
wollten ."

„Ah, Sie haben den Vetter gleich mitgebracht ?"

„Gewiß , er muß doch auf der Stelle nachholen, was er so
lange versäumt hat . Es ist zwar aus Dummheit , wenn Sie
wollen, aus Gutmüthigkeit gegen mich geschehen, aber unverzeih¬
lich bleibt's doch . Ich habe jetzt keine Ruhe und Rast mehr ,
bis ich den Mörder meiner Mutter hinter Schloß und Riegel
weiß."

Ihr Gesicht hatte jetzt einen harten , grausamen Ausdruck
angenommen . Die Augen funkelten wie die eines Raubthieres ,
der Amtsrichter machte für sich die Bemerkung , daß die Liebe
des alternden Mädchens für den hübschen Fischer plötzlich in Güt¬
lichen Haß umgescblagen sein müsse , und fand dies ganz begreif¬
lich. Es war doch zu brutal und entsetzlich , sich die Hand der
Tochter verschaffen zu wollen , indem man die Mutter ermordete
und sich noch dazu des von jener erhaltenen Geschenkes als Werk¬
zeug bediente.

Haberland ließ Karoline abtreten und Jürgen Hereinrufen,
der die von jener gemachten Aussagen in allen Einzelheiten be¬
stätigte und auf die Vorstellungen des Beamten wegen seines un¬
verzeihlichen Verschweigens einer so wichtigen Thatsache dumm¬

pfiffig antwortete : „ Es konnte doch mir nicht in den Sinn
kommen, daß Gerd die Frau Peters abgewürgt hätte . Ich dachte ,
er wäre bei Karoline im Garten gewesen , weil sie jetzt bei dem
Sturm und weil er kein Boot hatte , nicht zusammen in die See

fahren konnten . "



v . Ovpsüi -Bwmkowsky Nav .-Ofstz. Kpi .-Lt. Briegleb , Batt .-Ofäz. Lt. z. S.
Thyen , W.-Ofstz. ll.-Lt. z. S . Grupe . W -Offiz . N, - Lt . z . S . Seebohin,
W .-Osfiz. U .-Lt . z . S . Roßkath , Adj . U.-Lt . z. s . Schönfeld , Masch .-Jna.
Schulz, Ass.-Arzt 2. Kl. Dr . Trembur , Zaylm.-Aspir . Sturm . — Die
zur Besetzung der Schiffe der Reftrveüiviston bestimmtm Reserve-Mann-
schaften treffen von heute Nachmittag ab hier ein und werden morgen den
resp . Schiffen überwiesen.

— Kiel, 30 . Juli . Der Präsident des kaiserlichen Kanal¬
amts , Löwe, veröffentlicht in der „Kreuzzeitung " eine Berichtigung ,
wonach das Schiff „Kaiserin Augusta " den Kanal überhaupt
noch nicht Passirte, und das Schiff „Kaiseradler " am 15 . Juni
nicht im Kanäle selbst , sondern außerhalb des Profils , im Au-
dorfer See festkam. Löwe bemerkt alsdann ergänzend, es sei
sicher darauf zu rechnen , daß auch an den wenigen Stellen , wo
derzeit Nachbaggerungen stattfänden , um die sonst vorhandene
planmäßige Tiefe von 9 Metern herzustellen, jene bis Ende
August vollendet werden würden , so daß die großen Panzer erster
Klaffe den Kanal dann anstandslos durchfahren können.— Kiel, 30 . Juli . Für die Kaiserliche Dacht „ Hohen -
zollern" ist auf der hiesigen Kaiserlichen Werft eine nach eng¬
lischem Muster gefertigte elektrische Kaiserstandarte hergestellt.
Die ca. 4 Quadratmeter große Standarte wurde gestern ver¬
suchsweise im Top der „Hohenzollern " angegbracht und Abends
in Funktion gesetzt. Der Versuch gelang vollkommen. Die
Standarte soll, wie die „N .-O .-Z ." erfährt , während des Be¬
suchs des Kaisers in England Abends entzündet werden.— London, 30 . Juli . Der englische Marineoffizier Kom¬
mandeur Me . Giffin , welcher den „ Chen-Auen " in der „See¬
schlacht am Aalu befehligte, faßt die Lehren, welche sich aus
derselben ziehen lassen, kurz, wie folgt, zusammen : „Was die
Schiffssysteme betrifft, so leisteten zwei Panzerschiffe mit einer
Wasserverdrängung vvn 15 000 Tons fünf Schiffen, die zum
Theil gepanzert waren und 19 000 Tons Wasserverdrängung
hatten , Widerstand . Dieser Umstand begünstigt die Ansicht, daß
eine gewisse große Wasserverdrängung bei einem oder mehreren
Schiffen einen entschiedene » Vortheil bietet über dieselbe Wasser¬
verdrängung oder selbst eine größere, welche unter mehreren
Schiffen vertheilt ist. Dieser Schluß muß natürlich nicht bis
zur Absurdität getrieben werden. Jemand kann ein Schiff von
10000 Tons für besser halten als eines mit 6000 Tons , ohne
deshalb eines mit 20 000 Tons haben zu wollen ." . . . „Anderer¬
seits erlangten 45 mehr oder weniger schnellfeuernde Geschützeden Vortheil über acht zwölfzöllige Kanonen , die von keinen
schnellfeuernden Geschützen unterstützt wurden . Nach meiner
Meinung war das der Fall , weil das Schnellfeuer die Mann¬
schaften vernichtete. Die tapfersten Männer können kein Feuervon einer gewissen Jntensivität aushalten . Das Resultat des
Kampfes zeigt, wie die meisten Marineoffiziere voraussagten ,daß der Panzer einen weit besseren Schutz gewährt , als man
auf dem Schießplatz denken sollte, wo der Kanone die meisten
Chancen eingeräumt werden . Auf dem Schießplatz siegt die
Kanone . In der Seeschlacht am Aalu war es der Panzer ,weil dabei Faktoren mitspielten, welche bei Schießversuchen sorg¬
fältig ausgeschlossen werden . "

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 1 . August . Die Schiffe der zweiten

Division des Manövergeschwaders , Flaggschiff S . M . S .
„Sachsen ", Panzerschiffe „Bayern " und „Württemberg " sowieder Aviso „Pfeil " trafen gestern Nachmittag 3 Uhr aus Schillig -
Rhede ein und ankerten dortselbst mit Ausnahme des Avisos,welcher kurz nach 4 Uhr auf Rhede eintraf und dort Anker
warf . Die Schiffe beabsichtigen heute Morgen wieder zur
Fortsetzung der Uebungen in See zu gehen. Me Torpedoboots¬
flottille, welche heute dem Verband des Manövergeschwaders
beitritt , hat Befehl, sich der II . Division anzuschließen. Heute
Morgen 7ft, Uhr verholte die Torpedobootsdivision -L und ging
gleich darauf mit dem Aviso „Pfeil " in See .

8 Wilhelmshaven » 1 . August . Die für S . M . S .
„Beowulf " designirten aktiven Mannschaften der Reservedivision
sind gestern Nachmittag dem Schiffe überwiesen . Das Schiff
ist heute Morgen mit Flaggenparade in Dienst gestellt. Zu
gleicher Zeit hat der Chef der Reservedivision der Nordsee,Kontre -Admiral Oldekop, feine Flogge auf „Hildebrand " gehißt.

8 Wilhelmshaven , 1 . August . S . M . S . „Friedrich
Carl " wird von der Werft für eine weitere Jndiensthaltung in
Stand gesetzt und zwar wie verlautet als Torpedoschulschiff.
Der Jndienststellungstag ist jedoch noch nicht bestimmt.

Wilhelmshaven , 1 . August. Die Herbstübungsflotte tritt
am 17 . August hier zusammen. Sie wird nur etwa reichlich
8 Tage vereinigt bleiben.

Wilhelmshaven , 1 . August. Mit dem heutigen Tage hat
Herr Gerichtsvollzieher Reverey seinen Dienst hier übernommen .

Wilhelmshaven , 1 . August. Der städtische Dampfer
„Eckwarden" wird am nächsten . Sonntag Nachmittag eine
Vergnügungsfahrt bis zur Geniusbank machen und falls Kriegs¬
schiffe auf Rhede liegen, zwischen denselben hindurch passiren.

Wilhelmshaven , 1 . August. Eine aufregende Scene
spielte sich gestern Abend nach 6 Uhr auf der Kronprinzenstraße
ab . Dort kam ein Strolch eiligen Laufs aus der Königstraße ,
gefolgt von einem Gensdarmen . Der Verfolgte suchte , während
der Gensdarm schrie „Haltet ihn ! Haltet ihn !", die Roonstraße

zu gewinnen, konnte dieselbe auch unbehelligt passiren und rannte
dann an Hempels Hotel vorbei quer über den Fahrdamm der
Kronprinzenstraße . Inzwischen hatte der Gensdarm blank ge¬
zogen und hieb dem Strolch mit dem Säbel über die Wade .
Der Flüchtling kam zu Fall und konnte nunmehr dingfest gemacht
werden.

Wilhelmshaven , 1 . Angust . Die angekündigte Dampfer-
Extrafahrt nach Norderney findet ungenügender Betheiligung wegen
nicht statt . Dafür wird eine eintägige Fahrt von Geeste¬
münde nach Helgoland arrangirt .

Wilhelmshaven , 1 . August . Das gesammte Musikcorps
der II . Matrosen -Division wird morgen Abend wiederum ein
Konzert im Park abhalten .

Aus Deutschlands großer Jett.
Von Eugen Rahden .

H" — (Nachdruck verboten.)
X

Die ersten kriegerischen Begebenheiten .
Borpostengefechte vor dem eigentlichenBeginn der Operationen

eines durch die Entfaltung ungeheurer Streitmassen merkwürdigen
Krieges scheinen von geringer Bedeutung zu sein . In diesem
Kriege waren die Grenzwachen in den letzten Julitagen 1870
und Anfang August nicht nur von großer Wichtigkeit, sie haben
sich auch um den ganzen Gang des Krieges ein nicht geringes
Verdienst erworben . Diese Grenzwachen bewirkten zweierlei :
indem sie mit einer an die Heldensage erinnernden Kühnheit in
das feindliche Gebiet eindrangen , verschafften sie dem deutschen
Oberkommando sichere Kenntniß über den Stand der feindlichen
Heeresrüftung an der Grenze und vermochten so die Bewohner
der Rheinlande bald zu beruhigen, ' andererseits machten sie es
dem Feinde unmöglich, sich Wer die -Stellung der ..Stärkender
Deutschen ausreichende Kunde zu verschaffen . ' Durch Ihre Uner¬
müdlichkeit und Unverzagtheit flößten sie dem Gegner eine solche
Achtung ein, daß er die Zahl der ihm gegenüberstehenden
Truppen weit überschätzte und selbst auf dem schließlich noth-
wendigen Rückgänge, wie er ganz am Anfang des Krieges
stattfand — nothwendig , weil sich wenige Compagnien unmöglich
gegen mehrere Armeecorps halten konnten —, machten sie dem
deutschen Vaterlande noch alle Ehre . Ganz Deutschland lauschte
voll Spannung auf die Nachrichten, die in jenen ersten 17 Tagen
von der deutschen Grenze kamen, gleich als ob die Verwundung
einiger Franzosen oder der Tod eines Ulans ein weltgeschicht¬
liches Ereigniß wäre . In Frankreich aber schmiedete man aus
den täglichen Vorpostengefechten die lächerlichsten Darstellungen ,
um das ungeduldige Publikum mit pomphaften Kampfberichren
zu unterhalten .

Diese Erinnerungsblätter — das sei an dieser Stelle
betont , nachdem Wider alles Erwarten die Tage der Jubiläums¬
feier in der Presse aus Parteiinteresse zu unliebsamen Aus¬
einandersetzungen Veranlassung gegeben , gleich als ob der oder
jener Partei zu Liebe oder zu Leide der große Krieg geführt
worden — sollen keine chauvinistisch leidenschaftliche Selbst¬
bespiegelungen auf Kosten einer zwar besiegten, aber trotzdem
tapferen , großen Nation sein,' sie sollen auch keine reinen
Schlachtenberichte sein , kein behagliches Wühlen in all ' dem
Grausigen und Schrecklichen , das der Krieg mit sich bringt . Sie
sollen darstellen einen Abschnitt deutscher Geschichte , auf den stolz
zu sein jeder deutsch denkende Mann das Recht hat, - sie sollen
vor allem zeigen, wie der längst im Volke ruhende Einheits¬
gedanke durch das Volk in Waffen und seine Führer zur
Einheitsthat wurde und sie sollen den Großthaten der Vorgänger
unseres heutigen Geschlechtes Gerechtigkeit widerfahren lassen.
Diese Großthaten , sie äußern sich nicht immer auf dem großen
Schlachtcnplan , sie erscheinen zuweilen klein im Verhältniß zu
anderen gewaltigen Thaten , aber sie sind und bleiben groß bei
näherem Zusehen für den , der nicht oberflächlich lediglich
Schlachtenbilder aneinander reihen mag . Und deshalb seien jene
Tage der „Borpostengefechte" nicht mit einigen Worten abgethan ,
vielmehr wenigstens in Umrissen behandelt .

Die Grenzwacht und Saarbrücken.
Am weitesten südlich stand ein kleines württembergisches

Detachement unter dem Major von Seubert - dieses kleine Corps
hatte die Aufgabe, durch unaufhörliches Hin - und Hermarschiren
und nächtliches Anzünden von Wachtfeuern dem Feinde die
Meinung beizubringen, daß starke Truppenmaffen bereit ständen,
um ihn an einem Rheinübergange zu hindern . Die kleine
Schaar löste mit ihrer Wichtigthuerei ihre Aufgabe auf das beste.

Weiterhin hatten die Badenser die Grenzwache . Auf ihrem
rechten Flügel wurde eine der kühnsten Thaten des ganzen
Postenkrieges vollbracht : der Rekognoszirungsritt des württem -
bergischen Generalstabsosfiziers Hauptmann Graf Zeppelin mit
den drei badischen Offizieren Winsloe , v . Wechmar und Villiers
nebst drei Dragonern von Hagenbach in der Pfalz gen Hage¬
nau und Niederbronn im Elsaß . Am 27 . Juli sprengte die
kleine Schaar im Galopp mit Hurrah durch Lauterberg , die
nordöstlichste französische Grenzstadt . Bei Neuweiler , ^ Meile
südwestlich davon , kam es zum kurzen Kampfe mit einer fran¬
zösischen Patrouille , die niedergehauen wurde . In Hundsbach

durchschnitten sie die nach Hagenau und Straßburg führenden
Telegraphendrähte . Mit den Säbeln in der Faust sprengten
sie durch Bad Niederbronn , nördlich von Reichshofen und
übernachteten im Scheurlenhof , einem Gehöft südlich von Reichs¬
hosen. Der Pfarrer von Niederbronn verrieth ihre Anwesenheit
und Chasseurs von dem Failly 'schen Corps umstellten das
Gehöft , als die deutschen Reiter beim Frühstück saßen . Ein
kurzes, heftiges Gefecht entspann sich . Wechmar schoß einen
französischen Unteroffizier vom Pferde , ein französischer Lieu¬
tenant erhielt zwei Revolverschüsse- aber Winsloe wurde an
die Mauer taumelnd zusammengehauen, Wechmar wurde an
der Seite , Villiers an der Nase verwundet und beide sammt
den Dragonern gefangen genommen - nur Graf Zeppelin , ein
erbeutetes Offizierspferd am Zügel mit sich reißend , schlug sich
durch und jagte , von den französischen Reitern verfolgt , in
rasendem Galopp der Grenze zu, wo er von den jubelnden
Deutschen empfangen wurde . Der Heldenmuth der kleinen
Schaar flößte dem Marschall Leboeuf solche Achtung ein, daß
er die beiden gefangenen Offiziere zu sich zu Tische lud und
sie mit der größten Ehrerbietung behandelte . Winsloe starb
in der nächsten Nacht.

Vom Rhein bei Maxau an bis Pirmasens bewachten
hauptsächlich Bayern die Grenzen . Am 29 . Juli forderten
20 Mann Bayern die Grenzstadt Weißenburg zur Uebergäbe
aus, wurden jedoch abgewiesen - dabei kam es zum Kugelwechsel
ohne Verwundungen .

Die Meldung Zeppelins , daß nur schwache feindliche Ab¬
theilungen im nördlichen Elsaß ständen , wurde durch einen
anderen Streifzug , den eine bayerische, eine badische Kompagnie
und eine Schwadron badische Leibdragoner am 26 . Juli unter¬
nahmen, bestätigt . Dagegen stießen bayerische Vorposten auf
zahlreiche Truppen zwischen Bitsch und Wörth . Am 1 . -August
machten, der bayerische Major von Egloffstein ' und ' der preußische
Major Won Parry mit bayerischen Reittzrn und Jägern und »,
preußischen Husaren einen Streifzug von Pirmasens über
Eppelbrunn nach der Grenze . Auf der französischen Straße
kam es zu einem kleinen Gefecht, jedoch gelang es, den hart
bedrängten deutschen Truppen unverletzt zurückzukehren.

Eine sehr kühne und erfolgreiche That war die des
Lieutenants von Münchhausen vom 13 . (schleswig-holsteinschen )
Dragoner - Regiment . Um die Stärke der bei Bitsch lagernden
französischen Truppen auszukundschaften, ritt er mit einem Ge¬
freiten in Feindes Land und stellte diesen auf einer Anhöhe
auf , von welcher man das Lager und den Hauptausgang der
Feste beobachten konnte, dann ritt er, mit Mütze und Regen¬
mantel bekleidet, heimlich zwischen den Vorposten durch, drang
bis tief ins Lager ein, setzte dann den Helm auf , rief „Hurrah
für den König von Preußen ", wandte das Pferd und jagte
davon, ohne von den nachgesandten Chassepot-Kugeln getroffen
zu werden . Hierdurch wurde das ganze Lager alarmirt und
der Gefreite , der alles auf seiner Höhe beobachtete, war im
Stande , die Truppenzahl abzuschätzen . Es war das de Failly 'sche
Corps , ca . 20,000 Mann , das die beiden gesehen hatten .

(Fortsetzung folgt .)

Aus der Umgegend und der Provinz.
Jever , 30 . Juli . Am Abend des 25 . Juli d . I . sind auf

dem Schützenfestplatze in Jever in der Beushausen '
schen Tanz -

bude ein graues Jacket und ein Regenschirm von schwarzem
Stoffe abhanden gekommen und vermutlich gestohlen worden .
Das Jacket ist mit zwei Reihen von großen Hornknöpfen ver¬
sehen , der Stiel des Schirmes ist in der Länge von etwa 30 om
aus weißem Horn verfertigt .

— * Der deutsche Dampfer „Jda " ist auf der Fahrt von
Danzig nach England auf den Sandbänken von Harboro , unweit
Great Aarmouth , am Sonntag untergegangen . Obgleich bald
Schlepper in die See geschickt wurden , konnte das Schicksal des
Schiffes nicht verhindert werden. Die Besatzung wurde jedoch
gerettet und in Palling gelandet . Die „Jda " hatte eine Ladung
Weizen und -Zucker.

Barel » 31 . Juli . Herr Hauptamtsrendant Siemer tritt
am 1 . September in den Ruhestand .

Hannover , 31 . Juli . Der Mörder Poplawskh hat gestern
Nachmittag seinem Aufseher gegenüber ein Geständniß seines
Verbrechens abgelegt . Er wurde dann dem Untersuchungsrichter
vorgeführt , um auch vor diesem sein Bekenntniß zu wiederholen .

Vermischtes
—* Köln , 29 . Juli . Der „Köln . Ztg ." zufolge haben

in den letzten Tagen in ganz Rheinland und Westfalen starke
Gewitter mit orkanartigem Sturm und schweren Hagelschauern
stattgefunden . Das Moselthal ist am meisten mitgenommen -
der Schaden in den Obstgärten und Getreidefeldern ist beträcht¬
lich die Weinberge blieben verhältnißmäßig verschont. In West¬
falen kamen 15 Fälle vor, wo der Blitz in Wohnhäuser ein¬
schlug und zündete . In Rellinghausen wurden zwei Männer
erschlagen und zwei betäubt . Im Münsterlande hat bedeutender
Hagelschaden ganze Getreidefelder verwüstet . In Dortmund
wurde durch Blitz ein elektrischer Straßenbahnwagen außer
Betrieb gesetzt.

„Sie wußten also , daß Fräulein Peters den jungen Fischer
gern hatte ?"

„ Man weiß Manches, wenn man lange in einem Hause ist,aber man redet nicht darüber, " antwortete Jürgen , sich den Kopf
kratzend.

„Kam Ihnen denn vorher kein Verdacht gegen den jungen
Fischer?"

„Nein, " versicherte Jürgen , mit einer gewissen Treuherzig¬
keit, „ich dachte , er wäre bei Karoline gewesen und der Mord
erst später geschehen, und mocht 's ihr nicht anthun und darüber
reden. Erst gestern, als sie das Tuch fand und losschrie und

. sägte, sie habe das ihrige an Gerd geschenkt und es sei das , was'
man bei der Leiche gefunden, ging mir ein Licht auf und ich
sagte ihr 's . Den Auftritt vergesse ich mein Lebtag nicht, Herr
Amtsrichter , sie rang die Hände und klagte sich an, den Tod
ihrer Mutter verschuldet zu haben - dann wollte sie wieder so
viel Schlechtigkeit nicht glauben von Gerd und besann sich doch
auf die Reden , die er geführt hatte . Ich machte Thür und
Fenster zu, daß die Dienstboten draußen nichts hörten und redete
ihr zu und sie besann sich auch bald, denn sie ist ein kluges, ver¬
nünftiges Frauenzimmer trotz alledem, das muß man ihr lassen.
Es hat denn auch richtig kein Mensch gewußt , wo wir heute
hingefahren sind und was wir hier wollen und der Gerd schwimmt
jetzt mit seinem neuen Boot , das sie gestern so großartig einge¬
weiht haben, auf dem Meere und hat keine Ahnung davon, daß
ihm der Strick schon um den Hals liegt ."

„Gerd Runge ist nicht im Stranddorf ?"
„Nein, er ist mit Gottlieb Hansen ausgefahren und kommt

erst morgen früh wieder, danach habe ich mich unter der Handbei dem alten Hansen erkundigt ."
„Und Sie find sicher, daß er keine Ahnung davon hat , daßSie jetzt bei mir sind und Anzeige machen?"

„Ganz sicher, wie sollte er auch ? Karoline und ich haben
keinem Menschen ein Wort davon gesagt ."

Der Amtsrichter hatte nun noch eine Unterredung mit Ka¬
roline und Jürgen ,zusammen und beschloß , sofort zur Verhaftung
des Verdächtigen zu schreiten. Er empfahl Beiden , nach Hause
zurückzukehren und wie bisher strenges Stillschweigen zu be¬
obachten und trieb die Vorsicht soweit, daß er nicht selbst nach
dem Stranddorf fuhr , sondern einen alten Polizisten , auf den er
sich verlassen konnte, mit dem Haftbefehl dorthin sandte . Dieser
setzte sich mit dem Amtsvorsteher in Verbindung und traf seine
Maßregeln so gut, daß Gerd Runge , sobald er den Fuß ans
Land gesetzt hatte , verhaftet war , ohne daß er recht wußte, wie
ihm geschah . Aus seine Frage , was man von ihm wolle, ant¬
wortete der Polizist mit dem hergebrachten Satze : das werde er
schon erfahren - der Ortsvorsteher aber, bei dem sich zu der Em¬
pörung über die That noch der Zorn über die Schmach gesellte,
die auf sein bisher so gut beleumdetes Dorf durch einen seiner
Söhne gebracht worden war , rief ihm zu : „Was fragst Du noch,
hast Du mehr als eine Mordthat auf dem Kerbholz, daß Du
nicht weißt , daß man Dich faßt , weil Du die Frau Peters er¬
würgt hast ?"

Gerd fuhr auf, schrie , daß ihm himmelschreiendes Unrecht
geschehe und machte Miene , sich der Verhaftung mit Gewalt zu
entziehen. Trotz der frühen Stunde sammelten sich schon Men¬
schen am Strande und es bedurfte des Zuredens des selbst an
allen Gliedern bebenden Gottlieb , um den Freund zu vermögen,
daß er sich ruhig in sein Schicksal füge.

„Grüße Marie und sage ihr , daß ich unschuldig bin !" raunte
er Gottlieb zu - dann wurde er hinweggesührt und auf einem
Umwege in einen bereitstehenden Wagen gebracht, mit welchem
er unter Begleitung des Polizisten und noch eines, von diesem

zur Hülfe in Anspruch genommenen handfesten Burschen nach
Bergen fuhr . .

Mit Windeseile durchflog das Gerücht , Gerd Runge sei als
der Mörder der Frau Peters entdeckt und soeben nach Bergen
transportirt worden , den ganzen Ort und drang bis in die ent¬
legensten Billen . Der junge Fischer war am Sonntag durch die
Einweihung seines Bootes gewissermaßen der Held des Tages
gewesen - man hatte sein hübsches Gesicht, seine kräftige, gut ge¬
baute Gestalt , sein gefälliges Wesen bewundert , ja , es war nicht
ganz unbemerkt geblieben, daß er seine Aufmerksamkeit zwischen
einer städtischen Schönheit und einem reizenden Fischermädchen
getheilt hatte oder zu theilen genöthtgt gewesen war . Es dauerte
auch gar nicht lange, so erfuhr man die Beweggründe , welche
ihn zu dem Verbrechen verleitet haben sollten, sah in ihm jetzt
eine Art von ländlichem Don Juan und das machte ihn doppelt
interessant .

Während in den Fischerhütten wie in den Billen , am Strande
und in den schönen Waldpromenaden Gerd Runge das einzige
Gesprächsthema bildete, während man lebhaft für und gegen ihn
Partei nahm und nicht viel fehlte, daß Wetten auf seine Schuld
oder Unschuld angestellt worden wären , war er selbst nach Ber¬
gen transportirt worden und bestand nach kurzer Rast im Ge¬
fängnisse das erste Verhör vor dem Amtsrichter Haberland .

Der Letztere war ein jüngerer Mann , welcher in sich die
Neigung und den Beruf zu einem tüchtigen Kriminalisten fühlte,
auf seinem Posten in Bergen aber wenig Gelegenheit fand , seine
Thätigkeit nach dieser Richtung hin zu entfalten . Der Mord der
Frau Peters hatte ihn von Anfang an in hohem Grade inte-
resstrt und es war ihm ein scharfer Stachel gewesen , daß alle
seine Bemühungen , Licht in das über die That verbreitete Dunkel
zu bringen , vergeblich waren .

(Fortsetzung folgst)
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—* Triest , 29 . Juli . Der angesehene hiesige Advokat

Beningher und seine Gattin tödteten sich durch Einathmen

ron Leuchtgas , — Wie nunmehr konstatirt ist, sind bei der Ka¬

tastrophe auf dem Dampfer „ Maria Pia " 180 Personen —

darunter 48 Kinder — zu Grunde gegangen .
— * Florenz , 30 . Juli . Heute früh wurde hier ein

leichter Erdstoß beobachtet . In den benachbarten , bereits durch

Erdbeben heimgesuchten Landstrichen wurde ein sehr heftiger Erd¬

stoß verspürt , welchem ein unterirdisches Getöse vorausging . Die

Bewohner sind äußerst beunruhigt .

Ginge sandt .
Aür Artikel unter dieser Rubrik übemimmt die Redaktio« keine Verantworung.)

Wilhelmshaven , 1 . August. In den letzten Tagen ist es

Mehrfach vorgekommen , daß mehrere Bummler sich zur Hoch -

ivasserzeit in der Nähe der Damenbadeanstalt Herumgetrieben

haben. Als sie von Damen , welche vom Baden zurückkehrten ,

aus die Tafel aufmerksam gemacht wurden , welche männlichen

Personen den Aufenthalt dort während der Hochwasserzeit ver¬

bietet , erwiderten sie höhnisch , sie könnten nicht lesen und blieben

ruhig stehen . Da neben der Badeanstalt häufig Kinder ohne

Aufsicht baden , wäre wohl schon in deren Interesse eine sorg¬

fältigere Beobachtung bezw . eine gewaltsame Entfernung des

oort herumlungernden Gesindels erforderlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 2 . August : Vorm . 10 .06 , Nachm . 10 .42 .

Wilhelmshaven , 1. August. « urSV« tcht ü« Llhendurmschen Lpur»
und Lekhbank, Fmalr MhelmShave «. gUst verkauft

4 pEt. Deutsche Rekchsauleihe . 105,45 106,—
3V- PCt. Deutsche Reichsanleche . . . . . . 104,10 104,65
3 PCt. do . . . . . . . . 89,70 100,25
4 PCt . Preußische Consols . . 104,70 105,25
3'/- PEt. do . . 104,10 104,85
3 PCt. do. . . 88,80 100,35
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 182,— 103,—
4 PEt. Oldenb . KomMUnal-Anleihm . 102,— —
4 pCt. do. do. Stcke . zu lOO M. 102,25 —
31/z PCt. ds. do. . 101,— 102,—

3 Vs PCt. Oldenb . Bodenkredtt-Psandbrtefe (kündbar
seitens des Inhabers ) . 102,— —

3 Vs PCt. Bremer Staatsanleihe von 83 . . . . 102,90 103,45
3 PCt. Oldenburatsche Prämienanleihe . . . . 130,10 130,90
4 PCt . Eutin-Lübecker Prior.-Obligattonen . . . 102,— —

3Vz pCt. Hamburger Staatsrente . 105,70 100,25
4pCbPfanöbr . derRhedr .Hypoth .-BankSeste62u . 65 101,20 101,75
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredtt-Aktien-Ban!

vor 1905 nicht auslosbar . 106,10 106,65
3Vs PCt . do . . . . . . . 101,70 102,—

Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,15 IW,95
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,38 20,48

Zu vermiethen
eine 5- und eine 6räum . WohUNNg
im Neubau Bismarck « und Gökerstr .-

Ecke , und eine 4räumige Wohnung
Bismarckstr . 23 .

As. Barschat , Bismarckstr . 23 .

Zu vermiethen
mübl. Zimmer mit Schlafstube .

Marktstr . 44 , 1 . Etage .

Zu vermiethen
möbl. Wohn - nebst Schlafzimmer für
1 od . 2 jg . Leute . Grenzstr . 37 .

Zu vermiethen
per sofort eine schöne 4räum . Etagen «

Wohnung mit abgeschl. Korridor,
Keller und ^ Bodenraum , zum 1 . Nov .
eine dito mit Balkon . Preis 185 M .

M . Schlüssel,
neue Wilhelmshavenerstr . 33 .

Gin möklirtes Zimmer
auf sofort zu vermiethen . Sep . Eingang .

Kasernen - u . Kaiserftr .-Ecke 16 ,
3 Treppen .

WHilW W vemitlhei,
4 Zimmer mit 2 Balkons , Küche ,
Speise - u . Mädchenkammer u . sonst . Zub .

DahmS, Hinterstr. 7.

kii
ist Wegzugs halber auf Oktbr .-Novbr .

zu vermiethen . Näheres bei
Gust. Meyer . Wallstr . 24a .

auf sofort zu vermiethen .
Müller , Roonstr. 94 .

Zu vermiethen
eine 4räum . Wohnung zum 1 . Sept .

_ Marktstr . 31 , II .

Bei B «Klick Umer
auf sofort zu vermiethen .

Königstr . 51 , 1 . Etage r .

für zwei junge Leute , auf Wunsch mit
voller Beköstigung .

Mittelstraße Nr . 12 .

Zu vermiethen
eine kleine WohNNNg , Kaiser - und

Kasernenstr . -Ecke Nr . 16 .
Näheres bei

BredlvW, Hauptwache .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Tonndeich 13a , am Park .

Geleskilheitskaits.
1 ff. nußb . Plüschgarnitur / 1 ff .

nußb . Salontisch , 1 ff . nußb . Trumeau
w . Säulen u . Muschelaufsatz , 1 ff .
nußb . Servirtisch , 1 ff . nußb . Skattisch
v/ökig ), 1 hochf . nußb . Herrenschreib -
tsich ln . Muschelaufsatz u . Ausziehplatte ,
6 nußb . Rohrstühle m . Muschelaufsatz /
Die Sachen sind vollständig neu .

Roonstraße 86 , I .

Zu verkaufen
' großer , sehr wachsamer Hofhund .
Näheres in der Lvlvllolinllv .

Zu verkaufen
eine gute Doppelflinte mit Kugel -

emsatzlauf , 11 wm .
Friederikenstr . 6, 2 Tr . l .

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag .

Verl . Gökerstraße 24 .

At Wiischfm ksiäck«»
verzogen nach

Tonndeich Nr . 2 -

ist die Vollsttssvtl « , welche die Empfehlung von

2000 cksulmoksn »nck Nonrlon
besitzt, die sie auf Grund ihrer hygienischen , cosmetischen und sanitären Eigenschaften für

ckio kosls allsn oil«11o-8vlk«n
zum täglichen Gebrauch erklären und Allen , welche für die Pflege der Haut besorgt sind, insbesondere aber Frauen und Kindern zum

Gebrauch als Toilette -Gesundheitsseife anrathen . Wer sich vor dem Gebrauch informiren will , der lese die Broschüre mit den Empfehlungen

anerkannter Praktiker .
Die Patent -Mhrrholin -Seife ist in den guten Parfümerie - und Droguen -Geschäften , sowie in den Apotheken rc . L 50 Pfennig

erhältlich . Das kaufende Publikum möge sich noch schließlich sagen , « icht der Geruch , nicht die äußere Verpackung und nicht

die Reklame bestimmen den Werth einer Seife, sondern deren Einfluß auf die Haut und damit auf den gesummten Gesundheitszustand

des Menschen .

Engros : k ' lllzxx « S 0 « . in p rrinktart » . M .,
Mk . 3 . —

welche nach allen Orten , in welchen sich keine Niederlagen befinden , 6 Stück zu

franco gegen Nachnahme versenden .

Z « belege«
1« VV« M . per Oktober, IS « »«
M . Per Dezember gegen erste Hypothek .

Heppens , 31 . Juli 1895 .

_
p . R ann » » ,

Suche möbl . Wohnung
(Wohnzimmer,Schlafzimmeru .Burschen -

gelaß ) . Offerten mit Preisangabe erb .

unter V . 8 . an Hotel „ Prinz Heinrich " .

Gesucht
eine Frau oder eine Amme , um 3

bis 4 Mal täM . ein 2 Mon . alt . Kind

zu stillen . Bredlow , Hauptwache .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬

stunden .
Hahtt, Ostfriesenstr. 71, part.

Gesucht
ein MSdche » für die Vormittags¬
stunden .

HoffmaU«, Kaiserstr . 56 , 2 Tr.

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . August ein

ordentliches Mädchen .
Kaiserstraße 9 .

Gesucht

Gesucht
auf soMchSSchnhrnachergeselle « ,
dauernde Arbeit .

6^
. LrvLrsLs .

Gesucht
eine kl . 3räum . WohvUUg für ein

junges Ehepaar (1 Kind ) zum 1 . Nov .

Off . unter 8 . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
eine tüchtige Kraft zum Aufsuchen
von Versicherungen , Feuer und Leben ,
allererste Gesellschaften , von einer

hies . Agentur .
Offerten 10 Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort tüchtige Maurergeselle «

auf dauernde Arbeit bei hohem Lohn .

Hartwig Harms , Hohenkirchen .

Gesucht
zum 1 . Okt . eine unmöbl . Wohnung »
bestehend aus Küche u . 3 — 4 Zimmern
nebst Zubehör , in der Nähe der Roonstr .

Off . unter 8 . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
sofort ein Mädchen für den Nach¬

mittag . Bismarckstr . 18b .

wegen Erkrankung meines Mädchens

auf sofort ein Mädchen für Küche
und Haus zur Aushülfe .

Frau Marine -Baumstr . Eollin ,
Victoriastr . 2a , II .

Zo Grckarkeiler
und einige Zimmergeselle « finden

Beschäftigung bei den Haubitzenbatterien .

Dirk « H r > » » K «

ein freundl . möblirtes Zimmer .
Offerten unter kV an die Exped.

d . Blattes .

SosrioLl :
zum 1 . November eine herrschaftliche
Wohuuug von 6—7 Zimmern.

Offerten mit Preis u . Skizze unter
Nr . 114 in der Exped . d . Blattes .

Wohne Kaiser
strage «« , >>

Leveref . Gerichtsvollzieher .

Gesucht

Gesucht
ein ordentl . Mädchen zum Plätten
der Rollwäsche. Bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung .

Dümpfwäscherei u . Plättanstalt
P . Eckstein,

Oldenburger - u . Kaiserstr .-Ecke.

ein Mädchen für den Nachmittag
auf sofort .

Victoriastraße 79 , p . r .

Gesucht
zwei Junge » zum Gläserspülen auf
sofort .

LiPP- rt, „Tonhalle " .

Zu vermiethen
zwei schöne 4 - u . 5rämn . Wohunnge »

mit Wasserleitung und allen Bequem¬

lichkeiten , an ruhige Bewohner , zum
1 . November .
Wilh. Egge«, Margaretheyftr . 4.

Es trafen weitere Sendungen ein,
als :

ei« Posten Linolen« , 1 Mtr .
breit , L Mtr . 1 M . 50 Pf . -

ein Posten Linoleum für
Küchentische , 1 Mtr . breit ,
S Mtr . 1 M . 50 Pf . -

ei» Posten Gummistoff zu
Schürzen , 125 breit , ä Mtr .

1 M . 50 Pf . -
ei» Posten reinleinene Hand¬

tücher, reinleinenes Tisch -
deckerrzeng ;

ei« Posten Bettlake«, rein
leinen , 160 breit -

ein Posten federdichten rothge-
streisten Sati « , doppeltbreit -

ein Posten hübsche Sopha-
T-PPiche L St . 7 M . -

ein PostenfeineDa« e«-Tag-
und Nachthemde « , HauS -

und Phantasie - Schürzen .

. Sämmtliche Sachen sind in

großer Auswahl vorhanden und
werden zu bekannt billigen Preisen
abgegeben .

Weitere Sendungen treffen noch
ein und wird beim Eintreffen
derselben weitere Bekanntmachung
erfolgen .

ii Irank,
Einziger

Parthiewaareubazar
vier am Platze ,

Gökerstraße 12.

Leere Kisten
hat billig zu verkaufen

L k. SM8w3llll.

Waarenhaus

ÄhrnMU.
Karrirte baumwoü.

MffW
in vorzüglichen Qualitäten ,
Meter SS , 4S u . 3S Pfg .

« Allen Freunde« «ud Bekann-
^ te« bei meinem Scheide«
an- Wilhelmshaven ei«

herzliches Lebewohl !
Ssorz LotvrwlwS.

Feuer - u . diebessichere

Geldschränke
durch Einkauf ganzer Fabrikbestände
weit am billigsten bei

s . LesM, Nmmilst.
Zei tweise 10 — 15 Stück auf Lage r .

Waarenhaus
lÜ. N. ölickmsmi .I

breiter schwarzer

Lsekemike!
WU' (rein* Wolle) 'HW

per Meter von

VS
In Kleiderstoffen , Seiden -
waaren jeder Art größte Aus¬

wahl am Platze .



Loniiabend , den IO August I8 » Sr
^ !r 088 « 8

s s ^

r?

» Ml <I«8 MMMM« k«MMN
ausgeführt vom

x»n«v» UosUrvorp « Svr Lntovrl . n . Mnlroovn -Vlvtolv»,
sowie vom

x»o«v» ISnslkvorp » Sv» Lniuvrl . II . 8vv-KatnUIoi »«unter persönlicher Leitung der beiden Dirigenten .
SmuMche Utettu Müdes vss beides AsstkMxs zvssN«es§chielt.
8 «l Llotrltt Sve Virnltvlkvlt xi-«88»rt1xv ivv̂IvovlitanxSv» D-»rkv8 >»iiS t v« «r >v^rk .
Wstrfarig 8 Uhr. Entree SV Pfg. Unteroffiziere mnd Mann¬

schaften KL Pfg.
HM " Das Urogramm wird «och bekannt gegeben werde». °WW

Mit dem heutige« Tage übernehme ich
die feit iS Jahre « von dem verftorbeue« Herr»
Schüttler innegehabte , in der Roouftr . Rr . S
belegene

Klempnerei
»ebst Ladengeschäft und werde dasselbe i«
«uveräuderter Weife ««ter der Firma

Ea. 8 vl !KlvlLS

s>. 8 eM !si-8 stE
wetterführ« ». Indem ich das geehrte Publikum
bitte, das meinem Herr» BorgSuger geschenkte
Vertrauen auch auf mich zu übertrugen, werde
ich jederzeit bemüht fei», durch strengste Reelli -
tät die « ich beehrende Kundschaft anfs Beste
zu bedienen.

Hochachteud

v . SviVLvkv ,
Klempnermeister.

empfiehlt
iil tekmter Me mi> PrMmiüzkeit

I » . SvUISKvL ,Roonstr. 79. Wlhelmshavenerstr. 33.

pseleksur

Ä « i » S .

Kroßes Karten -Koncerl
ausgeführt vom

WM 7 ^ . U '
II. Sl>kl>» « IlIII

unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn
F . Wöhlbier .« ufaug 8 « tzr. Gutree Sv Pf .

O .F » . Bei eiutretender Dunkelheit Jllumiuativ « des Gar -tMs » Sollte das « oncert iu Folge schlechte« Wetters aus -fMenmüfien . so stndet daflelbe am Sonnabend statt.

XXXXXXXXXXXXVXXXXXXXXXXXX

X Vormals „ Großer Kurfürst
"

. X
X Bringe mei« «eu reuovirteS Lokal i« empfehlende jX Erinnerung . Helles Bier a«S der Brauerei I . teul
XDoorukaat -Koolma« uud Münchener Bürgerbräv . Solide ;
X Preise . Aufmerksame Bedienung .
X Hochachtungsvoll
U IIvi » > . Ilrrriv » .

Nächste« Sonnabend Eröffnung der

ksstsuüstioi , in lisi - Idlsti-btkslls
an der Börseustraste.

Hilf gmur Ilniöstr eiaWiehl dillW ?f»m !

Hrrrr« - K» » ftlrti« n
.

Buckskm-Anzüge
Cheviot -Anzüge
Hochs . Kammg.-Anzüge
Havelocks
Wassers. Regenmäntel
Loden-Joppen
Sv » a »vr - !? aLHtots

in guten Qua itäten

15 bis 35 Mark .
Billigere Sachen in jeder Preislage.

nach Maaß hier gearbeitet

ZS Mark
Flotter Wiener Schnitt !

10 28 Mk
16 36 55

28- - M 55

1L z« 55

8 33 55

8 16 55

stkrM» streiii,
MSimllSM .

Kameraden ! Der Vorstand ersucht
Sic dringend von der tm Werftspeise-
chause bis zum 8 . August d . Js . aus -
iiegenden Bekanntmachung Krnntniß
zu nehmen.

vor Vorslsvll .
J . A . : A . Henze.

vvir » rs .

« M»i8-
.
der

Wdenöurgischen Spar- und LeiPank,
Zf LILrsZS H N k 1» » vviL ,am SV. Juli 18SS .

^ o t t v » .
Mk . Pfg .

60,939 43
640,492 31

2,835,602 57
68,654 28
84,989 74

Casse-Bestand . . . .
Wechsel -Bestand . .
Conto -Corr . -Debitor .
Effekten-Bestand . .
Verschiedene Debitoren

l * » 8 8 l V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 3,429,123 29
Conto - Corr .-Creditor . 168,024 57
Verschiedene Creditoren 93 -530 47

3,690,678 33 ! 3,690,678 33
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih-Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien -Capitat M. 3,000,000. — Reservefonds M. 750,000.Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :bei 6monatl . Kündigung Vz °/g unter dem jeweiligen Discont der DeutschenReichsbank, mindestens 2^ , höchstens 4 Zinsen f. I .bei 3monatl . Kündigung 2 >/2 °/y ,bei kurzer Kündigung 2 °/<> Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.
L ^ 1L1 » Lv HVLLL » « LiiS8l » » vv » .

OIvKtvr . Lnlilv ««.
Zooovoovvoooooovooooooooooooooooooooooooooooooooj

tto «n8tr » 8«v 74 . ^ 8 U «vn8tr »88v 74 .
Ur, « 5,5 « 5 5 5 55 k <5 / / 5555 ,

Llavisr, SssavK, Msorio, Ansikßösodiodts .
rivnv Ours« bvglnnvn.

»m», jlssWvog für riss llsrittsdr- um! Lsaserifssli.
-lsäsr Lokülsr srkLIt inonatlioü 8—9 8tä . Ha .visr (resp .

SssrwA) , ksrner 3 8tä . Ldsoris , 1 8tä. UnsikKösodiedts .
rooooooooooooooooooooooooooooormooovvvooe
des AeMcktesstssdes.

Sonnabend 5 >/ , Uhr präc . im Logen-
faal :

WM" Abschiedsfeier.
Heute Donnerstag , . ! . August :

Gt«er»liUs»«»Ii!nz.

WÄMmMltAMÄ
Ansterordentliche

KMÄ L InckMMblw
am

Freitag , den L. August ,
_ Abends 9 Uhr,

Tagesordnung:
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Ausmarsch -Angelegenheit » .Schützen-

fest betr .
3 . Verschiedenes.

l>» ionliwi .

SsvsIIsristsn -Vsfsin

Umtsbttsimmliulll
Frettag , den L. August d. IS .,

Abends 8 >/ , Uhr ,
im Vereinslokale (Rüstringer Hof) .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Hebung der Beiträge .
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten.

_ vor VorstLvü .
» Umstände halber findet die

nächste .' HM - Versammlung "Wh
bereits am Freitag , den
2 . August , 8 Uhr Abends ,
im Vereinslokal (oben) statt .

Tagesordnung :
1 ) Verlesen mehrerer Briese .
2) Neuwahl des Vergnügungs - Vor¬

standes .
3) Sedunseier .
4 ) Besprechung über gesellige Zu -'

sammenkunst am Sonntag , d . 4 . Aug .
5) Verschiedenes.

L 67 . ^
Freitag , 2 . Aug ., 8—9 Uhr Abends :

Hebung der Beiträge . (8 2)

Sonnabend , de« ». d. Mt ».,
Abends 8 Uhr :

8WB BeisWMsti«
mit nachfolgendem Tanz .

vor Vorotrma .
V « r8 » »s »>» Lss » L

des

UMMW M
.

LZr » s » O
Sonnnbend , den S. Ang . 18VS ,

im Lokal des Herrn H . Lückener.
Tagesordnung :

1 . VorstandSwahl .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Feuerlösch-Angelegenheit .
4 . Verschiedenes.

Diejenigen Bürger , die noch beizu¬
treten wünschen, werden frdl . ersucht ,
zu erscheinen, da nach dieser Versamm¬
lung Einschreibegebühren gehoben
werden .

llsr pmiMirelie VEsnl!.
Bibliotheken kauft baar Wordrvest
deutschesAntiquariat, Oldenburg Gr .

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend entschlief sanft

nach längerer Krankheit unsere
theure Mutter , Großmutter und
Urgroßmutter
Nelke Rare . Sorlleo .

geb . Jüvgens ,
im Alter von 85 Jahren .

Namens der Hinterbliebenen :
Katharine Jtke«.

Heppens , den 31 . Juli 1895 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend, den 3 . August, Nachm.
3 Uhr , von- Ulmstr . 25 aus statt .

Verlag von Th. LAß , PMelMchavrn. Melephon Rr. rs.) HiMtzM ein* Beilage .



«

Freitag , »en S. R«gM 188».
Torpedo -Aebungen .

Seit der Einführung des Fisch -Torpedos , welche auf das Jahr
1883/84 zurückzuführen ist, wo zum ersten Male Torpedoboote
uns großer Geschwindigkeit auftraten , haben die Torpedos wie
die Torpedoboote eine Reihe von Verbesserungen durchgemacht,
die beide einem hohen Grade der Vollkommenheit zugeführt
haben . Während man von dem Fischtorpedo selbst annimmt ,
daß sein augenblicklicher Stand kaum noch wesentliche Ver¬
besserungen zulasse, es sei denn, daß ein ganz neues Prinzip er¬
funden werde, ist man bemüht, in der Vervollkommnung und
Leistungsfähigkeit der Torpedoboote eine fortgesetzte Steigerung
eintreten zu lassen und hierdurch eine Hebung des Werthes der
Waffe für den Angriffskrieg zu erzielen.

Die ersten von Schichau in Elbing für die deutsche Marine
gebauten Hochseetorpedoboote mit zwei vorstehenden Buglancir -
rohren hatten eine Wasserverdrängung von 85 Tonnen und eine
Mäschinenleistung von 1000 Pferdekräften . Nach mancherlei,
namentlich in Bezug auf die Leitung des Torpedos getroffenen
Verbesserungen, zu denen die Abschaffung der vorstehenden Bug¬
rohre und Einführung der Unterwafferleitung zu zählen ist, hat
man das Torpedoboot auf eine Größe von 110 Tonnen , und
seine Maschinenleistung auf 1500 Pferdekräfte gebracht.

Diese neue Serie von Torpedobooten , „8 67 bis 8 73",
gelangte im Herbst vorigen Jahres zur Ablieferung . Obwohl
diese Boote mit ihrer vergrößerten Wasserverdrängung und
ihren kräftigen Maschinen ganz vorzügliche Resultate ergaben
und große Vorzüge vor ihren älteren Schwesterschiffen hatten ,
wünschte das Reichs -Marine -Amt dennoch eine Leistungssteigerung
und schrieb zu diesem Zwecke unter den bekannten deutschen
Werften eine Konkurrenz zum Bau einer Serie von Torpedo¬
booten aus , von denen eine Fahrgeschwindigkeit von mindestens
24 Knoten verlangt wurde . Es sollte dabei anheimgestellt sein ,
sogenannte Wasserrohrkessel, welche eine außerordentlich hohe
Dampfspannung erzeugen und von der englischen Firma
Thornyeroft auf englischen Torpedobooten mit Erfolg angewandt
sind , oder das neuerdings bewährte Lokomotivshstem an¬
zuwenden.

Die Schichausche Werft in Elbing erhielt den Zuschlag für
die neue Serie , mit deren Bau sofort begonnen wurde , und
die ' im Laufe dieses Frühjahres zur Ablieferung kam. Es
waren dies das Divisionsboot „O 9" und die 8 Hochseetorpedo¬
boote „8 74 —81" . Diese neue Serie zeichnet sich vor den bis¬
herigen Torpedo - Md Torpedodivisionsbvoten durch eine noch
größere Wasserverdrängung , stärkere Maschinen, größere Ge¬
schwindigkeit und eine ganz vorzügliche Anordnung der Räumlich¬
keiten für die Besatzung aus . So ist z . B . die innere Ein¬
richtung des neuen Divistonsbootes „O 9" geradezu mustergiltig ,
und es bieten die Wohnräume für den Kommandanten , die
Offiziere und Mannschaften trotz des verhältnißmäßig kleinen
Raumes nahezu dieselbe Bequemlichkeit, wie auf einem Kreuzer .
Es ist dies ein nicht zu unterschätzender Vortheil , aus welchen
seitens der Marine -Verwaltung und der Schichauschen Werft
großes Gewicht gelegt worden ist, da der aufreibende Dienst
auf den Torpedobooten mehr wie auf jedem, anderen Schiffe
eine Ausgleichung durch die Bequemlichkeit des Aufenthalts an
Bord verlangt . Eine weitere, sehr wesentliche Verbesserung der
neuen Serie war die Anordnung von drei Kesseln nach dem
bewährten Lokomotivshstem von Schichau auf den Divisionsbooten
und zwei Kesseln aus den Torpedobooten , während die früheren
D -Boote nur zwei, die Torpedoboote nur einen Lokomotivkessel
haben . Das erwähnte Divisionsboot erreichte auf den ange-
stellten Probefahrten bei ziemlich ruhiger See und vollbelastetem
Boot die ungewöhnlich große Durchschnittsgeschwindigkeit von
23,67 Knoten , während bei tiefem Wasser und ruhiger See und
etwas leichterer Belastung nahezu 25 Knoten erzielt wurden .

WäHtMÄsKän noch vor 10 Jahren eine Geschwindigkeit,
von 17 bis 18 Knoten bei Torpedobooten als großartige
Leistung bezeichnen konnte, scheint die Möglichkeit, diese Ge¬
schwindigkeit auf 28 Knoten zu steigern, nur eine Frage der
Zeit zu sein , da man bereits , wie oben erwähnt , mit den
Divisionsbooten auf 25 Knoten angelangt ist. Versuche, welche
sich theils mit neuen Kesselsystemen , theils mit neuen Heiz¬
methoden beschäftigen, berechtigen zu der Hoffnung, daß eine
solche Geschwindigkeitsleistung in wenigen Jahren erreicht
sein wird .

Besonders Interesse erregt unter den meisten Heizmethoden
die sogenannte Masutheizung , mit welcher gegenwärtig Versuche
angestellt werden . Die Masut - oder Theeröl -Feuerung — das
Wort „Masut " ist russisch und bezeichnet den Abfall bei der
Petroleumbereitung — hat , nachdem in der italienischen und
französischen Kriegsmarine , sowie in unserer Handelsflotte erfolg¬
reiche Versuche damit angestellt waren , auch die Aufmerksamkeit
der .deutschen Marineverwaltung erregt und bisher zu durchaus
günstigen Ergebnissen geführt . Sie wird in der Weise ange¬

wandt , daß die in explostonsstcheren Tanks eingeschlossene
Flüssigkeit mittelst Dampfstrahls durch einen besonders kon -
struirten Brenner in die Feuerbüchse des Dampfkessels hiuein-

geblasen wird , wo sie, zerstäubt und entflammt , mit außer¬
ordentlich großer Heizkraft und sehr geringer Rauchentwickelung
auf Wände und Rohre des Kessels wirkt und dank der schnellen
und hohen Dampferzeugung gegenüber der Kohlenheizung eine
Steigerung der Fahrgeschwindigkeit um 20« /g ermöglicht. Bisher
sind zwei Torpedoboote vollständig , ein drittes theilweise mit
diesem Heizshstem ausgerüstet worden .

Deutsches Reich .
Sigmaringen , 28 . Juli . Die beiden ältesten Söhne

unseres Kaisers trafen heute Mittag in Sigmaringen ein,
woselbst sie am Bahnhof vom Fürsten von Hohenzollern begrüßt
und nach dem untern fürstlichen Schlosse begleitet wurden .
Nachdem hier ein Gabelfrühstück eingenommen worden , fuhren
die Prinzen und der Fürst zusammen nach Hechingen zur Villa
Eugenia . Noch am gleichen Tage ward sodann zur Burg
Hohenzollern hinaufgefahren . Morgen findet die Rückreise der
Prinzen , die auf hohenzollerischem Boden Gäste ihres fürstlichen
Stammverwandten sind, nach Constanz statt . Die äußere Er¬
scheinung der Prinzen und ihr Auftreten macht einen sehr an¬
sprechenden Eindruck . Noch kein Prinz des königlichen Hauses
hat die Stammburg so früh besucht wie die beiden Söhne
unseres Kaisers . Der erste Hohenzoller aus dem Brandenburger
Hause war Albrecht Achilles, der 1454 den Grundstein zur
neuen Burg legte . Dann vergingen Jahrhunderte , bis 1819
Kronprinz Friedrich Wilhelm (iV .) die in gänzlichen Verfall
gerathene Burg besuchte,- er beschloß , sie wieder aufzubauen ,
was auch im Verein mit dem fürstlichen Hause von 1846 —1867
geschah . Im Jahre 1851 nahm Friedrich Wilhelm H die
Huldigung der hohenzollerischen Lande auf der Burg entgegen,
begleitet von seinem Bruder Wilhelm, dem nachmaligen Kaiser
Wilhelm I ., der 1850 den Grundstein zur Burg gelegt hatte .
1862 kamen Kronprinz Friedrich Wilhelm (Kaiser Friedrich )
mit seiner Gemahlin auf die Burg , die 1867 unter König
Wilhelm I . mit großer Feierlichkeit eingeweiht wurde . Unser
nunmehriger Kaiser besuchte die Stammburg seines Geschlechts
zuerst als Prinz 1886 und als Kaiser und König 1893 .

Rendsburg , 29 . Juli . Am Sonnabend Abend 9 Uhr ,
wurde zum ersten Mal die elektrische Beleuchtung des Kaiser-
Wilhelm -Kanals für die ganze Strecke des von Holtenau aus
zu beleuchtenden Theils , also ca . 50 km , in Funktion gesetzt.
Der Versuch gelang auch vollständig bis auf einige Glühlampen ,
die nicht funktionirten . Die andere Hälfte , die von Brunsbüttel
aus bedient wird , wird in ca. 8 Tagen fertiggestellt sein . Wenn
auch die Beleuchtung gerade keinen imponirenden Eindruck macht,
so soll sie für die nächtliche Fahrt doch vollständig genügen.
Der kleinste Zwischenraum der Lichter ist 80 m , der größte da¬

gegen 280 .

Lokales .
Wilhelmshaven , 1 . August . Unsere beiden Musikcorps

haben sich auch in diesem Jahre vereinigt , um ein gemeinsames
Konzert zu einem wohthätigen Zweck abzuhalten . Dasselbe soll
am nächsten Sonnabend im Park stattfinden , u . z . zu Gunsten
den Vaterländischen Frauenvereins . Sämmtliche Piöcen werden
von beiden Musikcorps zusammen gespielt. Bei eintretender
Dunkelheit findet Feuerwerk statt .

Wilhelmshaven , 1 . August . Ueber die Rückzahlung des
Fahrgeldes bei Nichtbenutzung von Fahrkarten sind die deutschen
Eisenbahnverwaltungen folgendermaßen schlüssig geworden : Der
Verein deutscher Eisenbahnverwaltungen hat sich geeinigt, im
Falle nachgewiesener Nichtausnutzung von Fahrkarten eine Er¬
stattung von Fahrgeld vorzunehmen . Der Mangel des Cou-

pirungszeichens gilt nicht unter allen Umständen als Beweis ,
vielmehr ist der Nachweis der Nichtausnutzung durch eine aus
der Karte selbst ertheilte Bescheinigung des Stationsbeamten der
Station , wo die Reise unterbrochen oder von der aus die Weiter¬
reise nicht fortgesetzt worden ist, zu erbringen . Die Fahrkarte
ist hierauf an die Direktion der Station , wo sie gelöst wurde,
unter Angabe des Grundes der Nichtbenutzung und Bezeichnung
der Adresse einzusenden. Von dieser Verwaltung wird alsdann
die Rückerstattung des zu viel bezahlten Fahrgeldes an den

Bezugsberechtigte abzüglich der etwa entstehenden Portoauslagen
veranlaßt .

Aus der Umgegend und der Provinz
Westrhauderfehn, 30 . Juli . Dem Kapt. E . O. de Buhr

vom Schiff „Gesina " ist in der Nordsee eine Brieftaube , gez.

„ Station Wilhelmshaven 21 " zugeflogen.
Norderney , 29 . Juli. Der Besuch der Insel ist in diesem

Jahre zwar etwas besser , als im Vorjahre , aber es stehen nicht
allein einzelne Zimmer , sondern auch Wohnungen für größere ^

Familien selbst an den allerbesten Lagen in genügender Menge
frei . Wohnungsmangel haben wir in den letzten Jahren über¬
haupt nicht gehabt und in diesem Jahre ist er auch für den
August um so weniger zu befürchten, weil im vergangenen
Winter wieder viele Neubauten aufgeführt wurden . Es sind
auf der Insel jetzt mindestens 7000 Betten vorhanden und wir
können von Glück sagen, wenn sie einmal alle belegt werden
sollten.

Geestemünde , 29 . Juli. Die Maul- und Klauenseuche
scheint erfreulicher Weise im Abnehmen begriffen zu sein , neue
Fälle sind wenigstens, wie die N .-Z . hört , nicht gemeldet, und
bei dem kranken Vieh in den verseuchten Distrikten geht die

Heilung allmählich vor sich .
Hannover , so . Juli. Dem Polizei-Präsidenten v . Brandt

Hierselbst ist die nachgesuchte Entlassung aus dem Staats¬
dienste zum 1 . Oktober d . I . mit Pension unter Verleihung des
Kronen -Ordens 2 . Kl . Allerhöchst ertheilt worden .

Hannover , S1 . Aug . Der aus dem Mariaberger Prozeß
bekannte Gastwirth Mellage hielt gestern im Konzerthause einen
Vortrag über den Aachener Prozeß und seine Folgen .

Vermischtes .
— * Berlin , 24 . Juli . Im Parke zu Treptow wachsen

zur Zeit unter den Händen von nahezu 2000 Arbeitern die
Gebäude aus dem Boden , die der Gewerbeausstellung von
1896 dienen sollen. Das für die Fischerei bestimmte, dicht am
Ufer der Spree gelegene Gebäude ist schon der Vollendung nahe
und hinter ihm zeigen sich die Anfänge der Halle für Chemie,
deren Mittelpunkt ein großer Saal für Vorträge bilden wird
Auch Alt -Berlin ist bereits im Entstehen , und als bequemer
Zugang zu dieser Erinnerung an vergangene Zeiten wird eine
Brücke über den Karpfenteich errichtet . Von der riesigen Größe
des Hauptgebäudes giebt schon eine Vorstellung das zur Hälfte
aufgestellte Eisengerippe, , das der Herbst sicher vollendet sehen
wird , nachdem die schwierigste Arbeit , der Aufbau der 25 na
hohen Thürme , glücklich vollbracht ist. Sieht man so mit
Zuversicht einem glänzenden Gelingen des Werkes entgegen, das
der Welt zeigen soll , was die Reichshauptstadt zu leisten vermag
auf den Gebieten der Industrie und des Gewerbes , so ist man
immer noch nicht frei von Sorgen im Hinblick aus die Verkehrs¬
mittel , welche die zu erwartenden Menschenmassen zur Aus¬
stellung bringen sollen. Die Eisenbahuverwaltung thut ihr
Möglichstes, um den Anforderungen gerecht zu werden, die an
sie gestellt worden sind , und was sie zu leisten hat , wird zur
rechten Zeit fertig sein . Auch die Firma . Siemens u . Halske
versichert, daß ihre elektrische Ausstellungsbahn , die von der
Ecke der Wilhelms - und Behrenstraße ausgehen soll , zur vorge-

schriebcnm Zeit in Betrieb gesetzt werden könne, aber die Große
Berliner Pferdebahngesellschaft ist bezüglich ihrer Pläne wieder¬
um auf ein Hinderniß gestoßen. Sie hatte beim Polizei¬
präsidium beantragt , ihr auf Grund des Kleinbahngesetzes die
behördliche Genehmigung zum Bau und Betriebe der beiden von
der Stadtgemeinde Berlin konzessionirten Linien vom Zoologischen
Garten nach Treptow und ebendahin vom Dönhoffsplatze nach
dem Systeme der oberirdischen Stromzuführung zu ertheilen .
Nun ist ihr der Bescheid zugegangen, daß auf einer größeren
Anzahl der von den Linien berührten Straßen und Plätze nur
unterirdische Stromzuführung zulässig sei . Zweifellos wäre es
mit den größten Schwierigkeiten verbunden, den Bau unter¬
irdischer Kanäle in den hiesigen Straßen unter Aufrechterhaltung
des jetzigen Pferdebahnbetriebs zu bewirken. Wenn diese
Schwierigkeiten aber auch überwunden werden könnten, so wäre
eS doch unmöglich, solchen Bau bis zum Beginn der Ausstellung
durchzusühren. Würde , mas man nicht annimmt , die Ent¬
scheidung des Polizeipräsidiums auch in höherer Instanz gebilligt,
so würde die Große Berliner Pferdebahngesellschaft auf die
Ausführung der Linien überhaupt verzichten und damit der
Ausstellung großer Nachtheil erwachsen.

—* Eutin , 30 . Juli . Hier hat eine durch einen Fliegen¬
stich hervorgerufene Blutvergiftung ein Menschenleben gefordert .
Herr Otto Tews in Reudorf bei Eutin wurde am Mittwoch
voriger Woche von einem solchen Infekt aus die Oberlippe ge¬
stochen . Ohne der Wunde zuerst Beachtung zu schenken, ist der¬
selbe nunmehr seinen Leiden erlegen.

Litterarifches .
Das illusinne Familienioumal „ Das Buck » für Alle " bringt in

seinem neuen , soeben beginnenden Jahrgang einen hochinteressanten Roman
aus dem deutsch-französischen Kriege zum Abdrucke : „Die Erbschaft des
Volkes" von H . v . Heldrungen. Äir verfehlen um so weniger auf - diese
zeitgemäße Publikation ganz besonders aufmerksam zu machen , als das uns
vorliegende erste Hest des neuen Jahrganges vom „Buch für Alle" in
geradezu glänzender Weise ausgestattet ist und diesem unter allen
größeren illustrirten Zeitschriften sich der weitesten Verbreitung erstellenden
Journal sicherlich viele neue Freunde zusühren wird. Preis nur 30 Pfennig
für das Heft.

Diejenigen Militärpflichtigen
welche sich hier zur Aushebung
gestellt habe« und zum Larid-
stWich, überwiesen oder auSge-
mustert Pud , oder eine end-
gütttge Gutscheidung «och nicht
erhalten habenwerdenyierdnrch
aufgefordert , ihre LoosnugS-
scheiue, Landsturm- und Nus »
musteruugSscheiue i« de« »Sch-
ste« 8 Tage » wShreud der
Dienststnude« im Bürea « des
Unterzeichneten in Empfang zu
nehmen.

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1895 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Die Mliste der in der 'Stadt Wil¬

helmshaven wohnhaften Personen ,
welche zu dem ' Schöffenamte berufen
werden könnep, liegt gemäß der Be-
stimmung « im H 36 des Gerichts -Vßrr

faffungs - Gesetzes eine Woche lang und
zwar vom 31 . Juli bis 8 . August d .'

I . zu Jedermanns Einsicht in dem
Büreau des Unterzeichneten Magistrats
aus .

Gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste kann innerhalb
der einwöchiaen Frist schriftlich oder
zu Protokoll beim Unterzeichneten
Magistrat Einspruch erhoben werden .

Wilhelmshaven , den 27 . Juli 1895 .
Der Magistrat.

_ Oetken ._

Bekanntmachung ?
Bei deck Unterzeichneten ist sofort

die Stelle eines Nachtwächters zu
besetzen.

Bewerber haben sich unter Vorlage
ihrer Papiere persönlich zu melden.

Wilhelmshaven , den 31 . Juli 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung .
Das Schulgeld für die die ' Mittel¬

schule hier besuchenden Kinder pro
II . Vierteljahr 1895/96 ist bis zum

110 . August d . Js . während der Kassen¬
stunden an die Unterzeichnete Kasse zu
entrichten .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1895 .

Kämmereikaffe .
_ Kahnert ._
Die von Herrn Captlieut . Glatzel

bislang benutzte^ oiinruiA
in meinem Hause (zwischen Post und
Kirche ) Königstraße 37 wird durch
Versetzung zum 1 . Oktbr . resp . 1 Nov.
frei und anderweitig zu vermiethen.

Das Nähere durch Herrn Stützer ,
Börsenstraße 37 .

_ v. LornewAw
Zu vermiethen

zum 1 . Novbr . eine 4räumige erste
Etageuwohuuug mit Wasser und
allem Zubehör . Näheres

Müllerstraße 3 .

(Dilles l oukibi
für mehrere junge 'Leute.

Altestraße 5.

Verkauf .
Im Austrage werde ich folgende

theils neue, theils fast neue Mobilien
am

Montag, den SMng . V. J .,
Rachm. 2 Uhr anfangend,

im Saale des Gastwirths ) . Krause
zu Bant , namentlich :

einige Plnfchgaruiturerr,
GeffehGophsSj - mehrerethestS
gestrichene , theils Polirte
Meiderschränke, Bertikows ,
Spiegel , mehrere Wäsche»
schränke . Svphatische , vier»
eckige Tische, mehrere Bett¬
stellen mit n. ohne Matratzen ,
Kommoden , Waschtische,
Küchenschränke , Kücheuftühle
»e.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 28 . Juli 1895 .

Ger - es ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine ßräumige
Etagenwohnung mit allen Be¬
quemlichkeiten, Wasserleitung rc . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . Witts Wwr .

Zu vermiethen
ein hübscher Laden mit Wohnung ,
pro amu » 1000 Mk ., auf sofort oder
später . Ein Lagerkeller ist ebenfalls
noch vorhanden . Reflectanten wollen
sich an mich wenden .

Th . TÜtz, Wilhelmshaven.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine schöne Wohnung
in der II . Etage .

Frau Friste , Roonstr . 80 .

Ein Laden ,
Waüstratze 24 » ,

in welchen ein flottes Möbelgeschäft
betrieben wird , ist zum 1 . November
miethsrei. A . ' Borrmanu .



Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Nov . eine geräum .

Etagen - Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche und
abgeschl . Korridor. Preis 248 Mark.

G . Müller , Bant, Werftstr. 12 .

Verloren
auf dem Wege von Heidmühle über
Antonslust bis Heppens ein Porte »
monuaie mit ca »70 Mk . Inhalt ,
darunter zwei Einhundertmarkscheine
Gold und etwas Courant.

Der ehrlicher Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung an die Exp .
d . Bl . abzugeben.

Ill ' kt - Vl' I
' lMlt

LckliMkWtin-
Zeisen-Um,

Marke : Liegender Löwe,
ist anerkannt das beste Wasch -
und Reinigungsmittel der Welt .
In den meisten Kolonialwaaren-,
Drogen- u . Seifengefchästen zu

haben .

für die Badesaison empfiehlt
ilie klilitiüiMiceiÄ öu Isgebl.

Th . Süß .

Apollo Lrontzn - Iiieiittz
kists vlltk . 25 kaoLsts IO '/? Ll.
? rim3 Kouvtiou - Ititzo

Lists sntü 5 L§. 22 >/z U.
Loedk . 8pM86 - 86liMÄl2
25 LA. Fass 24 Ll., 12 st, LA. 13 N .
ü . 8Ü88ra1im - NarKÄr1iitz
25LA Lass 30 U , 5 Lx. L»ss 6 /̂, U .

L68ttzr La886iii - Ltzj8
50 LZ . 13 '/, U ., 100 LZ . 26 U.

LWss0ü - Iaktz1 - LtzL8
50 LA . Ilst, Ll ., 100 Lx. 22 A.

Loelik . katna - L6i8
50 L§. 16 Ll , 100 LA. 31 N.

^ 6iü8t6r Lltziützr Ltzi8
50 LA. lO st, L , 100 Lx. 20 Ll.

I '
ravL . Oatk . küaumtzn

25 LZ. Lists 14 L , 12st, L§. 7 -/, Ll.
Domiii ^ 0 - 0aü

'
66

Aslb llooütsill (lavsart) OriA.-8»oL
117 kk. pr. kkunä , 26 LZ 60 Ll.

6arao38 - 6M6tz
Aküll ksiosodwsokollä , OriA .-Look
110 LL xr. ktä ., 25 Lss 56 st, L.

Vkilkvlm Otto IHsxvp
12 SrvIUGU

In dem

Total -AusvelkMs
von

» , //, . / r/ „ „
in Reubremeu

wegen Wegzuges von hier
stehe» für die «Schste» Tage :

Gardinen,
Kleider-Kattnne,
Bettzeug-Kattune

«nd
Möbel-Kattune

zu üntzerst billige« Preise « zum
Verkauf.

von

PlMlMlI
Uttd

Äraadschalik
für Damen und Kinder

zu den billigsten Preisen.

anerkannt bester und gesündester, dabei billigster Kaffeezusatz ,
das feinste Kaffee -VerbeffernnqSmittel , ist unentbehrlich
als Beimischung zur Bereitung einer iwirklich wohlschmeckenden
Tasse Kaffee.

Vorräthig in den feineren Kolonialwaaren-, Delikatessen-
und Drogen-Handlungen , jedoch nur echt in solchen Palleten,
die außer der vollen Firma ^ inckrv LloLivr , Salzburg und
Freilassing, auch noch die Schutzmarke, das Bildniß des Throler
Helden ^ nckrsa » U «L«r , tragen.

Junge
lavvo » ,

Unten ,
» ÄLnvr

— beste Kornmast —
lebend oder auch gerupft , hält stets

vorräthig

» .

" '

.

i8 ! v
»rck xal «» 8it2 rmä f «1n
t «)in 8 VsrsidsitunA , so
dsllksll 81v ILrs Lsrrsn-

rmä kslstots lroi
Kvorx io Laut,äsrssldo lässt »usii nsob
2lsS88 »ütsitlASQ .

Tapeten
und

Vovden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Eßzimmer , Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahlzu sehr billigen

Preisen.
Günstigste Bezugsquelle

für Rendanten re.
bei

NM Weil
Gökerstraße Nr . 15.

Musterkarten überallhin franeo .

Kinder
wagen

größtes «nd billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. l>. kotlsn.
Bringe meine

Mklli u«i> ToMtom
in empfehlende Erinnerung . Be¬
stellungen auf Lorten werden gut
und billig ausgesührt.

Geschäftsprinzip ist, daß nur reine
Naturbutter in meiner Bäckerei ver¬
wandt wird .

Marktstr . Nr . 25 .

Kinderwagen ,
Reisekörbe,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

KI. Tvllranip
Bismarckstraße « v .

W « » SIMM L ko ., Soll!« ll. Mt . s. ö .
^.sltssts »llsill solits Narks :

DrvtvvL mit LräkuMl u . Lroun .
^llorkavotvonvorsiiAliollsi^VirkollA
ASASll »11s ^rtsll LslltllllrsilliAksitsll:
8vmwsr8pro88Sll, Nitssssr , Lrost-
bslllsll, LillllSll sto. VorrütlliA ,
8tüolr 50 kk. bsi ll,n <lv . .« ansGtn .

Mei«e« Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche , Nppetitmangel re . leiden,
tkeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬
litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge).

ottentodl !
Möbeln re . werden unter Garantie

von Motten, Milben re . gereinigt ohne
nachtheilige Folgen auch des feinsten
Stoffes . Billigste Preisstellung.

I , VlvvlL ,
Tapezierer und Dekorateur,

Peterstraße 82 .

Keschäfls - Krnpfeylung .
Meinen früheren Kunden zur gefälligen Nachricht, daß ich mit

dem heutigen Tage das

brubier - Kereliöü
(Roonstratze Nr . SS früher Gübert )
wieder für eigene Rechnung weiter führen werde.

Hochachtungsvoll
kl. L«rtn 88.

Marim-Bmi« WHMHliM mi> Il«Wt«i>.
Am L. August er., Abends 8 jz Uhr,

findet das

I
. Attmigsfeü

im Vereinslokut Burg ^ ohenzollern
bestehend in

klliiili , Itioslöt, IInlWo Mll Soll rtstt.
Einführungen sind gestattet , Karten können von den Vorstands¬

und Comitö -Mitgliedern empfangen werden . Orden und Ehrenzeichen,
sowie Vereinsabzeichen sind anzulegen .

Männer -Turnverein „Jahn".
SomSenil. Seil Z. AilgH, NeoSs Iiriic. S W,

«« Lilirsii «lvr 8 kvxvr »uk ävn »
XVII . Lrvlotnrnloot « :

Großer Kommers m .
Im «

mit nachfolgendem Kränzchen
LU » L^ » DLlL » U8v . ^ -

Die Mitglieder werden gebeten, fich mit ihren Dame « an
dieser Feier recht zahlreich z« betheilige«. BereinSabzeichen
stnd anznlege« .

Damevkarte « find z« haben bei den TnrurathSmitgliedern
Herrn Sekr . Wichmann , Kaiserstraßes » , Herr« Lenzner ,
« ismarckstraße 17.

Dev Tuvnvuth .

FS
Bismarckstraße 21 .

vis ch vis ckem Usupl - panN - Löngsng .

Große Auswahl in

j V «l»«rar »« rvloklkvl »« ^ » 8vv» I»I ln 8vdinn « lL8 » vI »«» I
vt «. «1« .

Kochfmtt Rheinwein
(Tischwein)

-/i Fl . 60 Pf ., " st Fl . 5 .50 .

k. lAUMiA, Pckrftr. K.

IIsnieii- kiiiiplÄM
ff

"
i « 15 « rschikstM Sorte «

empfiehlt billigst

18
bewilligt erststellige hypothekarische Darlehne auf Hausgrundstücke und Liegen¬
schaften zu zeitgemäßen Bedingungen . AugenblicklicherZinsfuß 3«/ , °/g . Ver¬
treten durch

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. IS .)
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